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Salon International des Inventions de Genéve zeichnet Innovation der NIDEC GPM GmbH Merbelsrod aus
Merbelsrod/Genf (jd) Das Erfinder Team um Andreas Schmidt, Peter Amm, Frank Blaurock und Stephan Steinke von der NIDEC GPM GmbH Merbelsrod konnten zum 43. Salon International des Inventions de Genéve in Genf die internationalen Fachbesucher mit ihrer neusten Technologie, eine „Baueinheit Lagergehäuse als Tiefziehteil mit aufgesetztem Leckagebehälter sowie integrierter Baueinheit Wellenlagerung/Wellendichtung“ als alternative Baueinheit wahlweise für PKW oder LKW-Anwendungen, überzeugen. Diese Produktinnovation wurde mit einem Diplom und einer Medaille des Salon International des Inventions de Genéve ausgezeichnet. Die Auszeichnung überreichten der Hauptgeschäftsführer der IHK Südthüringen, Dr.-Ing. Raf Pieterwas und Patentingenieur Jens Dahlems, Leiter des Südthüringer Erfindernetzwerkes „ERiNET“ in der IHK Suhl. Die Innovatoren aus Merbelsrod konnten mit ihrer genialen und pfiffigen Produktentwicklung die internationale Expertenjury überzeugen. Die Kontaktqualität am Messestand in Genf war sehr gut. Zahlreiche Gespräche wurden mit internationalen Fachbesuchern geführt. 

Insgesamt präsentierten sechs  Produktentwickler aus Unternehmen und Handwerksbetrieben mit Unterstützung des Südthüringer Erfindernetzwerkes ERiNET ihre innovativen und pfiffigen Produktneuheiten und Entwicklungen erstmals der Weltöffentlichkeit am Gemeinschaftsstand „Thüringen“. Gefördert und unterstützt wird die Teilnahme durch die Industrie- und Handelskammer (IHK) Südthüringen. Von der Teilnahme an der Leitveranstaltung in Genf erhofften sich die Innovatoren ideale Voraussetzungen für die internationale Kontaktanbahnung zu Produzenten und Verwertern sowie eine erfolgreiche Vermarktung der Produktentwicklung. Diese Erwartungen wurden erfüllt.
Mit 752 Ausstellern aus 48 Ländern bricht die diesjährige Internationale Erfinderfachmesse und Leistungsschau nach Angaben der Messeleitung alle Rekorde. Unternehmen, Universitäten, Forschungseinrichtungen, staatliche Organisationen sowie private Erfinder  präsentierten  über 1.000 Erfindungen aus allen Bereichen der menschlichen Aktivität. 58.325 Besucher aus fünf Kontinenten waren von der Qualität der vorgestellten Innovationen begeistert. 
Das Erfinder und Entwicklerteam um Andreas Schmidt, Peter Amm, Frank Blaurock und Stephan Steinke konnte in Genf die Fachbesucher mit ihrer neusten Technologie, ein Lagergehäuse als Tiefziehteil mit integrierter Baueinheit Wellenlagerung mit wartungsfreier Kühlmittelabdichtung, überzeugen. Die neue komplette Baueinheit wird  als Alternativ- bzw. Basisvariante für verschiedene Kraftfahrzeugkühlmittelpumpen von  NGPM   angeboten. Die erforderlichen  Antriebselemente, Nabe oder Riemenscheibe, können  dann wahlweise entsprechend des Motortyps separat gefertigt   bzw. angepasst werden. Die gleiche Möglichkeit gibt es dabei auch für das Flügelrad. Hier erfolgt die Montage eines  entsprechend für die erforderliche Kühlung ausgelegten Flügelrades. Der Vorteil der neuen Baueinheit besteht darin, dass ein separates Bauelement geschaffen wurde, welches als Basisvariante für verschiedene Pumpentypen, vorwiegend PKW – Ausführungen, in großen Stückzahlen kostengünstig  gefertigt werden kann. Das Lagergehäuse ist als Ziehteil aus  verschiedenen Materialien herstellbar. Der erforderliche Leckwasserauffangbehälter ist leicht und kostengünstig integrierbar. Die  Baueinheit Wellenlagerung mit integrierter Wellenabdichtung, welche in das Lagergehäuse aus Blech eingesetzt wird, stellt das Herz des neuen Bauteiles dar, so Andreas Schmidt. Die neue Baueinheit  ist  als Anbau-  und auch als Einsteckvariante herstellbar. Als weitere  Vorteile gegenüber der bisherigen Pumpenfertigung sind die Reduzierung der Materialkosten gegenüber Grauguß oder Aluminium, die Reduzierung der Bearbeitungskosten für die zerspanende Fertigung,  sowie die Reduzierung der Montagekosten zu nennen.

Von dieser bedeutenden Innovation aus dem Landkreis konnte sich beispielsweise der Erste Botschaftsrat der Bundesrepublik Deutschland in Bern, Michael Cantzler, überzeugen. Er ist verantwortlich für Wirtschaftsangelegenheiten. Im Erstgespräch wurde eine Veranstaltung mit Unternehmen aus Thüringen und Vertretern der Botschaft in Bern sowie Unternehmen aus der Schweiz im Herbst 2015 in Bern vereinbart. 

Die Produktentwickler aus Merbelsrod waren am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ mit der exzellenten Kontaktqualität sehr zufrieden. Rund 40 Prozent der Besucher waren Geschäftsleute und Fachbesucher. Die Besucher kamen zu rund 65 Prozent aus der Schweiz und aus Frankreich. 35 Prozent kamen aus Europa und aus anderen Erdteilen. 76 Prozent der Aussteller kamen aus Unternehmen, Institute, Universitäten, staatliche Organisationen. 24 Prozent der Aussteller waren Privaterfinder. Mit 91 Prozent war der Anteil ausländischer Innovatoren sehr hoch. Vor allem China, Thailand, Korea, Iran, Saudi Arabien, Kuweit, Vereinigte Arabische Emirate, Bahrain, Rumänien, Spanien, Frankreich, Polen waren sehr stark vertreten. 
Die präsentierte Produktneuheit erlebte in Genf, dem offenen Tor zur Welt, ihre erfolgreiche Prämiere. Innovatoren müssen wieder stärker in den Focus der öffentlichen Betrachtungen gerückt werden. Hier benötigen kleine und mittelständische Unternehmen sowie Handwerksbetriebe fachkompetente und wirkungsvolle Hilfe und Unterstützung. Vor allem in einer weltweit konkurrierenden, wissensbasierten Wirtschaft kommt den Produktentwicklungen und ihrem zuverlässigen Schutz durch Patente oder Gebrauchsmuster eine besondere Bedeutung zu. Viele Entwicklungen haben mit einer Idee oder erfinderischen Vision begonnen. In diesem Entwicklungsstadium muss zukünftig wieder stärker in Thüringen mit der Förderung begonnen werden, um die geistigen Leistungen der Menschen mehr zu achten, so die Unternehmervertreter in ihrem Resümee.
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